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Gentenbanlndämlageundihandwrrli
Der Reichsverband des deutschen Handwerks er-

stattet über diese wichtige Angelegenheit folg-enden
Bericht:

1. Rentenbankumlagepfljcht hand-
werkserlicher Kleinbetriebe. Unsere Mit-
glieder sind durch die Zwischenberichte unid die ent-
sprechenden Veröffentlichungen im Deutsch-en Hand-
werksblatt unt-errichtet über unser-e fortgesetzten Be-
mühungen, eine Milderung der Belastung der hand-
werkerlichen Kleinbetriebe durch die Rentenbank-
umlage zu erreichen. Insbesondere hatten wir uns
dagegen gewandt, daß auch Lehrlinge im Sinne der
JRentenbankverordnung als Arbeitnehmer betrachtet
wurden. Unsere wiederholten (Eingaben in. dieser
Angelegenheit sind nunmehr durch ein-en Bescheid des
Reichsfinanzministers abschlägig beschieden worden.
Der Reichssinanzminister verweist hierbei auf das
Urteil des Reichsfinanzhofs vom 9. Mai 1924, welch-es
wir sim Deutschen Handwerksblatt Heft 13 S. 201/2
veröffentlicht haben, wonach als Arbeitnehmer im
Sinne des Rentenbankrechts auch Lehrlinge anzusehen
sind, sofern sie ein Entgelt, sei es in bar, sei es in
Wohnung und Beköstigung erhalten. Da dieses
Urteil«"nicht mehr anzufechten ist, bleibt jetzt die letzte
Möglichkeit, auf parlamsentarischem Wege durch-
zusetzen, daß die Rentenbankverordnung einen Zusatz
erhält, daß Lehrlinge nicht als Arbeitnehmer im
Sinne dieser Verordnung gelten. Wir werden diese
Angelegenheit nach dem Wiederzusammentritt des
Reichstages zunächst im interfraktionellen Hand-
werkerausschuß zur Behandlung bringen. —- Der
Reichsfinanzminister fügt hinzu, die Umlagepflicht
setz-e auch nicht voraus, daß ein Betrieb tatsächlich
zur Betriebssteuer herangezogen worden sei; vielmehr
genüge es, daß der Betrieb am 18. Oktober 1923
Arbeitnehmer beschäftigt habe. Ein in diesem Sinne
gefälltes Urteil des Reichsfinanzhofs lvom 27. Mai
1924 — II. A. 158/24 S. —- ist in Nr. 159 der
Industrie- und Handelszeitung vom 9. d. M, ver-
öffentlicht.

Ferner hatten wir darauf hingewiesen (Deutsches
Handwerksblatt Heft 5 S. 75), daß die Höhe der Be-
triebsvermögen, die für die Brotversorgungsabgabe

fmaßgebend war, als geeigneter Maßstab nicht an-
zusehen sei. Dei: Reichssinanzminister gibt zu, daß
dieser Einwand zwar nicht ohne weiteres als un-
gerechtfertigt zu bezeichnen sei, weist indessen daraus
hin, daß er sich zwar der Mängel dieser Bemessungs-
grundlage durchaus bewußt gewesen fei, mangels
einer anderen geeigneteren Grundlage aber auf die

 

  Brotversorgungsabgabe habe zurückgreifen müssen. Die

entstandenen Härten und Ungleichheiten, die nicht nur
das Handwerk träer, würden nach Möglichkeit bei
einer endgültigen Verteilung der Rentenbanklast im
Anschluß an die Vermögenssteuer 1924 ausgeglichen
werden.

2. Erhebung über die Belastung des
Handwerks durch die Rentenbank-
umlag e. Unsere Bemühungen, durch Vermittlung
der deutsch-en Handwerks- und Gewerbekunmern eine
Erhebung über die Belastung des Handwerks durch
die Rentenbankumlaige vorzunehmen, haben leider
nur einen mangelhaften Erfolg gehabt, da den
Kammern selbst die Unterlagen nur sehr unvollständig
zugegangen sind. Da wir aber die Angelegenheit aus
grundsätzlichen Erwägungen heraus nicht fallen lassen
möcht-en, vollständiges Material aber anschsinend nur
durch die Finanzämter zu erlangen ist, welche die
Rentenbankschuldverschreibungen ausgestellt haben,
haben wir den Reichsfinanzminister gebeten, die
Finanzämter anzuweisen, daß sie bei dieser Erhebung
mitwirken, und zwar derart, daß sie auf Antrag der
Handwerks- und Gewerbebammern und auf Grund
der von diesen vorzulegenden Handwerkskataster die
Gesamtzahl der belasteten Betriebe ihres Bezirks und
die Gesamthöhe ihrer Schuldverschreibungen fest-
stellen. Wir haben hier eine Reihe von Hand-
werkskammern: Altona, Arnsberg, Augsburg, Aurich,
Bielefeld, Bremen, Chemnitz, Eobuvg, Detm—old, Dort-
munbY Harburg, Karlsruhe, Konstanz, Liegnitz,
München, Münster, Nürnberg-, Reutlingen, Stettin,
Ulm, Weimar, Zittau, welche im Besitz vollständiger
Handwserksverzeichnisse sind, namhaft gemacht. Der
Reichswirtschaftsminister hat diese Eingabe beim
Reichsfinanzminister befürwortet.

3. Rentenmarkkredite. Wie bereits mit-
geteilt, hatten wir beim Reichsbanbdirektorium eine
weitere Erhöhung der kürzlich bewilligten Sonder-
kredite . für den gewerblichen Mittelstand aus
100 Millionen Mark beantragt. Hierauf ist uns
folgende Antwort zugegangen:

»Bei der Abfassung des gefl. Schreibens ist dort
offenbar von der Annahme ausgegangen« daß der
gewerbliche Mittelstand an den seitherigen
Kredsiten der Reichsbank mit unverhältnismäßig
geringen Beträgen beteiligt ist. Davon kann aber
in Wirklichkeit nicht die-Rede fein; im Gegenteil
beweisen die uns von unseren Bankanstalten all-
monatlich vorgelegten Nachweisungen, daß nicht nur
die Anzahl der von ihnen bewilligten Zwergkredite,
d. h. Kredite von 3000 Mark und weniger, wie sie
dem Bedürfnis des Mittelstandes- entsprechen, recht
ansehnlich ist, sondern auch die kleinen Wechsel bis  

etwa 1000 Mark der Zahl nach ein-en erheblichen
Bruchteil ihres Wechselankaufs ausmachen; hinzu-
kommt, daß der Kredit, welchen die Preußenkasse für
städtische kleingewerbliche Zwecke »(Konsumvereine,
Einkaufsgenossenschaft-en, Kreditgenossenschaften etc.)
bei uns genießt, fortlaufend Erhöhungen erfahren
hat. Die erfolgte Beanspruchung dieser Kredite
beträgt heute mindestens ca. 40 Millionen Renten-
mark. Wir sind auch bereit, nach Maßgabe der
freiwevdenden Mittel die genossenschaftlichen
Organisationen des Mittelstandes weiter angemessen
zu bedenken, können aber unmöglich ein besonderes
Kreditkontingent . für das Handwerk bereitstellen.
Solche Kontingente erschweren nur die Einheitlich-
keit der Kreditpolitik; es hängt mit der Sonderart
der Renteubankkonstruktion zusammen, daß hier der
Landwirtschaft die Hälfte der Rentenbankkredite zu-
gänglich gemacht werden mußt-e.

Befriedigt hat diese Lösung in keiner Weise, am
wenigsten die Land-wirtschaft selbst. Den nicht land-
wirtschaftlichen Teil der Rentenbankkredite auch
noch zu zerlegen in verschieden-e Kontingente nach
den einzelnen Berufsständen ist eine unerfüllbare
Forderu.ng Jeder Versuch einer Erfüllung würde
nur dazu führen, etwa bestehende Ungleichheiten
noch zu vergrößern. Die Forderung- ist aber auch
unberechtigt, da bei Verflochtenheit der wirtschaft-
lichen Interessen und Beziehungen jeder Kredit,
den Landwirtschaft, Handel und Gewerbe erhalten,
zum erheblichen Teil in irgend einer Form den
mittelständischen Kreisen zugute kommt, mindestens
dadurch, daß die Kaufkraft und Solvenz der Auftrag-
geberund Abnehmer des Kleingewerbes gesteigert
wir.

Erwerbslnsenfiirlorge
Wie wir schon mitgeteilt haben, sind nach einer

Verordnung des Reichsarbeitsministers die H a n d-
werkslehrlinge und ihre Lehrherren
von der Beitragspflicht zu den Mitteln
der Erw erbslosenfürsorge befreit. Fort-
gesetzt einlaufende Klagen darüber, daß die Kranken-
kassen trotz der Verordnung des Reichsarbeits-
ministers noch immer diese Beiträge einziehen, haben
bewiesen, daß die Verordnung des-« Reichsarbesitsk
ministers den Krankenkassen noch nicht bekannt ge-
worden ist. Der Reichs-verband des Deutschen Hand-
werks teilt nun mit, daß die Verordnung des Reichs-
arbeitsministers datiert ist vom 4. Juni 1924 und die

Ihre
im Reichsarbeitsblatt
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Nr. 13 vom 1. Juli 1924, Seite 260 Nr. 91. Wir
machen die Befchwerdeführer hierauf aufmerksam und
raten, die Einziehungsorgane ausdrücklich auf diese
Veröffentlichung des Reichsarbeitsministers hinzu-
weisen.

Wie bereits vom Reichsverbande mitgeteilt war,
sind die Handwerkslehrlinge und ihre Lehrherren nach
dieser Verordnung des Reichsarbeitsministers in Ver-
bindung mit der Ausführungsverordnung zur Ver-
ordnung über Erwerbslosenfürsorge vom 13. März
1923, Artikel 5 vom 1. März d. J. an beitragsfrei.

Die Reichsoereinigung der
, « Bauhandweriter

ist natürlich von der Beurteilung, die sie durch einen
Artikel »Langfam reiten” in der letzten Nummer
von »Schlefiens Handwerk und Gewerbe-« erfahren
hat, unangenehm berührt, und versucht, meine Aus-
führungen in einem heutigen Jnserat zu widerlegen.
Da die Jnseratenannahme ein von der Reduktion
und der Verwaltung dieses Blattes gefondertes, rein
geschäftliches Unternehmen ist, haben wir zunächst
nichts dagegen, daß die »Reichsvereinigung«, mit
welcher die offizielle Standespertretung des Hand-
werks nichts gemein haben will, ihr Geld für spalten-
lange Jnserate in unserem Blatte ausgibt. Aber da-
mit wird sie sich abfinden müssen, daß die nächste
Nummer wiederum einen Artikel bringen wird, der
dem Bau- und dem Baunebengewerbe noch etwas
deutlicher zeigen wird, was von der Reichsvereinigung
zu halten ist. Syndikus Bara n ek.

megen am Iønitschalter
Am Postfchalter stellt man alle möglichen Fragen,

die meist recht dringend sind, keine erscheint über-
flüssig. Der eine fragt, wie teuer ein Telegramm an
feinen Onkel in Amerika ist, der andere fragt, wann
die Flugpost abgeht und wieviel Porto ein Brief
kostet, ein Dritter erwartet mit Schmerzen eine Geld-
anweisung und fragt den Beamten, ob sie schon ein-
getroffen ist, und hinter den vielen Fragern steht ein
junges Fräulein, das zuvorkommend alle übrigen
vorläßt, denn es möchte, daß es keiner hört, fragen,
ob nicht vielleicht für sie allein ein Brief am Schulter
liegt. -

So will jeder etwas wissen und erfahren. Nun
gibt es Tausende von Menschen, nicht die fchlechtesten,
die gerne wissen möchten, ob einmal am Postschalter
nach ihnen gefragt wird. Es sind die vielen Not-
leidenden in Deutschland, und unter ihnen als die
Notleidendsten die Tausende von Aus-
gewiesenen aus dem besetzten Gebiet,
für die ein jeder von uns einmal eine Frage am
Postschalter tun sollte, nämlich die Frage nach einer
Wohlfahrtsbriefmarke. An jedem Schulter
sind die Wohlfahrtsbriefmarken zu haben, man kann
mit ihnen jede Postsache ebenso frankieren wie mit
den gewöhnlichen Briefmarken. Die Wohlfahrts-
briefmarken sind außerdem kleine Kunstwerke, denn
sie sind nach den Gemälden hergestellt, die Moritz
von Schwind zum Preise der Barmherzigkeit der
Heiligen Elisabeth für die Elisabethgalerie auf der
Wartburg geschaffen hat.

Diese Barmherzigkeit der edlen Landgräfin soll
durch die Wohlfahrtsbriefmarken in uns weiterwirken
für unsere Mühfeligen und Beladenen. Frage darum
ein jeder am Schulter nach den Wohlfahrtsbrief-
marken der Deutschen Nothilfe, er wird damit den
Ausgewiesenen und Leidenden der besetzten Gebiete
einen Liebesdienst erweisen, der wertvoller und besser
ist, als der Ausdruck des Mitleids durch Worte.

Die Wohlfahrtsbriefmarken der
Deutschen JAothiise

»Die Hungrigen speisen«, »Die Durstigen
tränken", »Die Nakten kleiden«, »Die Kranken
pflegen”, das sind seit alters her die Werke der Barm-
herzigkeit, die von der Kirche gepredigt und von der
Kunst verherrlicht wurden und auch die Grundlagen
der modernen sozialen Arbeit bilden. Moritz von
Schwind hat sie in den berühmten Rundbildern der
Galerie der Heiligeni Elifabeth in der Wartburg dar-
gestellt. Die schlichten volkstümlichen Gemälde, in
deren Mittelpunkt die frauliclyschöne Gestalt der
Heiligen Elisabeth steht, sind von unvergänglichem
Reiz. Daher kann es als ein außerordentlich glück-  

licher Gedanke der Reichsgeschäftsstelle der Deutschen
Nothilfe bezeichnet werden, daß sie für ihre Wohl-
fahrtsbriefmarken die vier Bilder der »Werke der
Barmherzigkeit« gewählt hat. Als vollwertige Frei-
marken im Jn- und Auslandsverkehr beanspruchen
die neuen Wohlfahrtsbriefmarken auch in Sammler-
kreisen weitefte Beachtung. Die vier Ausgaben sind
als 5, 10, 20 und 50 Pf.-Marken bezeichnet und
werden mit einem Wohlfahrtsaufschlage an allen
P ofts chaltern verkauft. Jeder, der mit Brief-
markensammlern in Verbindung steht, sollte sich ihrer
bedienen, aber auch jeder, der volkstümliche deutsche
Kunst schätzt und verbreiten will.

Die Deutsche Nothilfe hat während des ver-
flossenen Winters im ganzen deutschen Reiche tat-
kräftig an den Notstandsspeisungeni und an der Be-
kleidungsfürsorge mitgewirkt. Diese Hilfsarbeit muß
auch noch fortgesetzt werden, trotz der Besserung
unserer Lage. Außerdem soll während der Sommer-
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monate der Erholungsfürsorge die größte Beachtung
geschenkt werden. Unterernährte und geschwächte
Kinder sollen in Erholungsheime und Gastaufenthalte
versandt, kränklichen Personen eine Stärkung ihrer
Gesundheit ermöglicht werden. Wer die Wohlfahrts-
briefmarken kauft, handelt nicht nur im eigenen
Interesse, sondern tut auch ein Werk der Barm-
herzigkeit für feine leidenden Volksgenosfen.

Eine Niederlage des Deutschen
Gundweriterbundes in Glogau
In der letzten außerordentlichen Versammlung

des Jnnungs-Ausschusses Glogau kam es zum Schluß
zu einer lebhaften Debatte über den von Herrn
Schneidermeister G. Voigt-Berlin-Friedenau ge-
gründeten und noch heute geleiteten Deutschen Hand-
werkerbund. Schon damals zeigte es sich deutlich,
daß der größte Teil der Handwerksmeister von
Glogau und Umgegend gegen die Voigt’sche Organi-
sation ift. Im Frühjahr d. J. fand in Glogau eine
Handwerker-Versammlung statt, in der Herr Voigt
fich in längerer Rede über sein neues »System«
äußerte und die anwesenden Handwerker aufforderte,
dem Deutschen Handwerkerbunde beizutreten. Kurz
nach jener Versammlung erklärte der Glogauer Hand-
werker-Verein auch feinen Beitritt zu diesem Bunde,
obwohl einige Mitglieder —- unter ihnen fast alle
Glogauer Handwerkerführer ·—— dagegen gestimmt
hatten. Nachdem aber Herr Kunstschmiede-Ober-
meister, Stadtrat Carl Franz in der letzten außer-
ordentlichen Jnnungsausschuß- Versammlung den
Deutschen Handwerkerbund nur kurz skizziert hatte,
hatte man bald allseitig die Erkenntnis gewonnen, daß
der Deutsche Handwerkerbund das Handwerk in eine  

bessere Situation zu bringen nicht in der Lage ift.
Heute hat es das Handwerk mehr denn je notwendig,
treu zusammenzustehen und abseits marschierende
Organisationen zu unterbinden. Für das deutsche
Handwerk gibt es nur ein e Verbindung: den Reichs-
verband. Aus all diesen Gründen ist der
Glogauer Handwerker-Verein ge-
schlossen aus dem Deutschen Hand-
werkerbund ausgetreten; damit ist dem
Wunsche fast aller Glogauer Handwerksmeister Rech-
nung getragen worden. Der Vorsitzende des Glogauer
Handwerkervereins, Herr Frifeurmeister Hugo
Wendt, der das Amt des Bezirksvorsitzen-
den für den Bezirk Glogau im Deutschen Hand-
werkerbund bekleidete, hat diesen Posten nunmehr
ebenfalls niedergelegt.

Als Schlesischer Landesverband machen wir zu
diesem Artikel noch besonders aufmerksam, daß der
Voigt’sche Deutsche Handwerkerbund von den im
Reichsverbande des deutschen Handwerks vereinigten
Handwerkerbünden aus ihren Reihen ausgeschlossen

. ift, und daher ganz allein ohne jede Verbindung mit
den Spitzenorganisationen des Handwerks dasteht.

Wichtige Zieuerduten
Von Buchführer Hans Reißner, Spezialist für
Steuersachen, Breslau, Fichtestr. 5, Fernfpr. O. 9348.
5. August: Lohnabzug für die Zeit vom 21. bis

31.. Juli 1924; keine Schonfrift.
10. August: Einkommensteuervoranmeldung und Ein-

kommensteuerzahlung der Gewerbetreibenden, und
zwar der Monatszahler für den Monat Juli, auf
vorgeschriebenem Formular; Schonfrist für Vor-
anmeldungund Zahlung bis zum 17. August.
August: Körperschaftssteuervoranmeldung und

Vorauszahlung der Körperschaften für den Monat
Juli; Schonfrist für Voranmeldung und Voraus-
zahlung bis 17. August.
August: Umsatzsteuervoranmeldung und Umsatz-
steuerzahlung der Monatszahler für den Monat
Juli; Schonfrist für Voranmeldung und Zahlung
bis zum 17. August.
August: Vorauszahlung auf die preußifche Ge-
werbesteuer und regelmäßig auch Lohnsummen-
steuer; Schonzeit für die Gewerbesteuer nach dem
Ertrag bis zum 17. August. '
August: Zahlung der Vierteljahrsraten der Ver-
mögenssteuer auf Grund des endgültigen oder
vorläufigen Vermögenssteuerbescheides; Schonfrist
bis zum 22. August.

10.

10.

10.

15.

Die Vermögenssteuer-Zahlung
am 15. und 22. August

« Von Hans R eißuer, Buchprüfer, Spezialist
für Steuersachen.

Breslau, Fichtestraße 5. —- Ohle 9348.

Die beiden letzten Viertel der Vermögenssteuer
1924 sind am 15. August und 15. November fällig.
Die Schonfrist beträgt eine Woche, so daß bis zum
22. August ohne Zuschlag noch gezahlt werden kann.
Der Verzugszuschlag beträgt jetzt 2% des Rückstandes
für jeden halben Monat. Diejenigen Steuer-
pflichtigen, die ihren Steuerbefcheid bereits erhalten
haben, ersehen daraus, welchen Betrag sie am
15. August als Vierteljahresrate zu entrichten haben.
Da die am 15. August und 15. November 1924 zu
leistenden Zahlungen gleich hoch sind, sind sie im
Steuerbescheid in einer Zahl zusammengefaßt. Lautet
der Bescheid über ein höheres als in der Vermögens-
steuererklärung vom 31. Dezember 1923 angegebenes
Vermögen, fo sind am 15. August und 15. November
die entsprechenden Nachzahlungen gegenüber der bis-
her auf Grund der Vermögenssteuererklärung ent-
richteten Hälfte der Steuer zu leiften. Das Nähere
ergibt der Steuerbescheid.

Soweit Vermögenssteuerbescheide bis 15. August
nicht ergangen sind, können die Finanzämter von der
ihnen im s§ 82 der Reichsabgabenordnung erteilten
Befugnis der vorläufigen Festsetzung der Steuer Ge-
brauch machen. Soweit jedoch weder ein endgültiger,
noch vorläufiger Steuerbescheid ergangen ist, der Be-
scheid also erst nach dem 15. August 1924 zugestellt
wird, ift laut amtlichem Formular der auf den
15. August entfallende Teilbetrag binnen zwei Wochen
(plus eine Woche Schonsrist) nach Zustellung zu ent-
richten.



Materialangebot
Dem allgemeinen Preisabbau Rechnung tragend bieten

wir Ihnen an:
Mdbelleder Ia antik in Preßnarben 12,— bis 14,— 6932

je qm 92.9)2.
„ la antik in Wildnarben 14,—- bis 16,— 69Ji.

je qm 92.9.72.
„ la autik Spailtleder 8,— bis 10,-— 6111.

je qm 932.932
Wagenausschlagtuch kariert und einfavbig

,—- ibis 16,— 6932. je In.
Perl- und Paternosterstäbe.

V2 9 mm stark Buche 12,38, Eiche 20,10 6932.
per 100

V2 12 mm stark0 Buche 15„95 Eiche 26,—- 61932.
per 100 m.

V 9 mm kstark Buch 104o Eiche 17‚40 69J2.
per 100 n1

Wellenleissten
Stabbreite 10 cm Buche 80,——, Eiche 120,— GM.

per 100m
Stabbreite 15 cmmBuche 120,— Eiche 200,——— 6932.

per 100 n1.
Knochenleim AGS transpanent Scljeideniandel8

ab Fabrik per % kg . . 0,—— 69J2.
ab Lager Breslau per % kg. 90,—— -

Knochenpserlenleim »AGS Perl«
(transparent Scheidemandel)

ab Fabrik per % kg . 80,—— -
ab Lager Breslau per % kg. 90,-—— -

Lederleim I. Qualität
ab Fabrik per % kg . . 100,-— -
ab Lager Breslau per % kg . 110,—- -

Lederleim H. Qualität (ketwas dunkler)
ab abrik er% kg .. .. ,—— -
ab agser reslau per % kg 100,— -

Glaspapier gellb Led. r 23X 30 in allen Körnungen
100 Bogen 2‚—— GM

Flhintpapier braun Hanf 56 >< 68 in allen Körnungen
- 100 Bogen 10,—— 61932.

Schreinerbleisstifte Marke A. W. Faber per Dtzd 1,——— GM
Prima Polstergurte 71 mm breit in Scheiben zu 30 m

0,10 bis 0,14 GlM. je m.
Matratzendrell 1,20 m breit 2,—— bis 2,75 GM. je m.
Kacquard rot und grau gemuftert 2,80 661912 t 111.
ouleaustofs grau gestreift 2,10 69.72. je m

Kammzwecken V2 und 3/8” 0,80 6912. je kg.
Kordel 2- und 3-fach 2,30 69.72 je kg

Die Preise verstehen sich, soweit Vorrat reicht. Ge-
nossenschaften und Jnnungen · Sond-erpreis:«.
Handwerker! Unterstützt Eure
durch Materialeinkauf

Schlesische Wirtschafts A.-G. zu Breslau, Blumenstr. 8.
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Ber Enhardt- Ihm-seh
Nach einer Dauer von etwa vier Wochen hat der

zweite Proz-eß gegen den früheren Vorsitzenden der
Handwerkskammer Berlin, Tisch-lermeister Rahardt,
seinen Sohn und anderen Genossen sein Ende er-
reicht. Es handelte sich- um grandiose Schiebungen
bei der Verwertung von in Danzisg lagerndem Heeres-
gut, wobei die Angeklagten etwa 7 Millionen Gold-
msark verdient und an ,,Schsmiergeldern« 300 000 bis
400000 Mark verbraucht (haben. Der Prozeß hat
mit empfindlichen Freiheits- und Geldstrafen für die
Hauptangeklagten geendet. Er hat aber leider dabei
in seinem Verlaufe einen Einblick in einen derartigen
Sumpf der Unmoral der letzten Kriegs- und der ersten
Nachkriegszeit gegeben-» daß er ein beschämendes
Dokument für die damalige Zeit- und Sittengeschichte
bietetl Dabei sind aber die eigentlich-en Schuldigen

ÆÆÆMÆÆÆÆ

Möbeltz'fchler
Türeinfledc/dIIö/jer / Möbel/drlöfler
Möbelbefdzläge / Fischen - Sdziebe-
färbefdrläge - Venfilationen, fowz'e
fämtlidze Baubedarfsarfikel billig/t

Herz K Ehrlich, Kam.- Eies-.
Breslau I, Ring 9, Blüdzerplatz 1 a, Herren/traße 1

I FrBäu- u.
i . liefert:
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noch gar nicht auf der Anklagebank gewesen, die-
jenigen nämlich, welchen den Angeklagten überhaupt
die Möglichkeit gegeben haben, derartige Schiebungen
zu planen und infolge des Schmiergeldersystems
auch mit Erfolg durchzuführen Wenn unser Reiich
Milliarden verloren hat, so verdanken wsir diese Ver-
luste solchen Parasiten, welche an dem Reichs- und
Heresvermögien in unverschämter Weise wie Bam-
pire gesogen haben. Heeressgut war anscheinend
vogelfrei und jeder, der nicht sich·i dabei fein fettes Teil
sicherte, war ein Jdiot.
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la Schweinfurter

Schleifsteine

Schmirgel-Leinen und

„Papier, Schmirgelfeilen

Glas-papier

Engen Krantz
G. m. b. H.

Breslau I

Abteilung: Schleifmittel
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Wir müssen nur bedauern, daß auch bisher ehren-
bare Handwerksmeister in diesen Taumeltanz um
das goldene Kalb, hineingerissen worden sind. Sie
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sind gefaßt —- wenig-e unter den vielen Tausend-en —
und haben ihre gerechte Strafe erlitten. Aber das
eine können wir sagen, in unseren Reihen sind solche
Existenzen vereinzelt gewesen und erregen daher
dieses Aussehean anderen Kreisen sind sie leider
zu vielen Dutzenden anzutreffen Leider sind sie
klüger gewesen und haben daher dem Staatsanwalt
nicht die Gelegenheit zum Eingreifen gegeben.
Hoffentlich ist es aber nun der letzte Fall von gebor-
stensen Säulen des Handwerks, von denen wir er-
zählen mußten. Das Handwerk ist bedauerlicher
Weise so gern bereit, sein-e schmutzige Wäsche vor der
breit-en Offentlichkeit zu waschen. Da sind andere
Berufsstände klüger und besorgen das unter sich, aber
auch mit aller Gründlichkeit

      
führt aus

 
Sinkt- u. Bemeniarbeiicn
31111111 Böltel, Breslau 13, Tet. K 6282

 

 

Beekleitem
für

Maler, Tapezierer

und Installateure
in bester Ausführung liefert

zu billigen Preisen

Carl Feist
Leiternfabrlk

III‘BSIilII 21l, Iil‘ällSlIlllllllII‘0Sll'. 236/36
Fernruf Ring 13

 

 

  
 

   
 

Vermietung von Feldbahngleis
Es sind zu vermieten:

rd. 4900 m reichseigenes Feldbahngleis,
60 cm Spurweite meist auf Eisenschwellen

und 70 Stück Weichen dazu.
Weitervermietung kann gestattet

werden.
Frist zur Einreichung schriftlicher An-

gebote: 9. August 1924.
Bedingungen sind einzusehen und,

soweit vorrätig, für 1 Mk. zu kaufen beim

_ Reichsbauamt l,
Breslau X, An den Kasernen |0 
 

 

Willmm &BII|III| / Breslau l3
Viktoriastraße 76

Fernruf Rlng 319

Stuck. Bildhauer» und Kunststein-Arbeiten

Die stenerlichen Verhältnisse verlangen gerade
jetzt wieder erhöhte Aufmerksamkeit »und- es ist
daher für jeden Gewerbetreibenden, Handwerks-
meister und Geschäftssmann von groß-er Wichtigkeit,
sich leinem Unternehmen anzuschließen, das für
wenig Geld Rat und Schutz gewährt und jedemi zur
Seite steht.

Der auch in heutigem Inserat genannte Steuer- .
buchführungs-Verlag „Non plus '"ultra F W. Klein-
feldUsche Erben und Walter Kunze, Breslaiu 8,
Klosterstr. Nr. 97, erledigt prompt und sauber, zu
äußerst billigen Preisen, Buchführungen nach eige-
ner Methode in Form von Fern«buch-führung, erle-
digt sämtliche Steuersachen, Schriftsätze an das Fi-
nanza·mt, Rückfragen desselben, vertritt bei Ter-
minen usw« soidasß der Geschäftsmann, der unt-er
den heutigen schwierigen wirtschaftlichen- Verhält-
nissen schwer genug zu kämpfen hat, sich um seine
Buchführung und Steuersachen so gut wie gar nicht
zu kümmern braucht.

Wir weissen ganz besonders aus diese Firma hin
und möchten jedem empfehlen, von dieser überaus
guten und billig-en Einrichtung in weitgehendstem
Maße Gebrauch zu machen. _

Ebenso sind von »der Firma auch »die für die
Buchführung nötigen Geschäftsbücher der patent-
amtlich geschützten Methode (Neuseste Geschäfts- und
Sjtguerbuchführung —-— „Non plus ultra” ——) zu be-
z e en

   

 

 

Otto Hager
Breslau 23, Hubenstr. 5 ‚158.
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Metalle, Zlnkbleche,Weleleche,

  
 

IIllIlllI'l IIlllIlIlIIlalll‘, Mle I
Gegründet 1850 IIIIIISBIIESII‘aIIfl m Telefon Ring 43%

SIIBZIflIIIalIS IIII‘ Ffll‘llßfl. FII‘IIISSB llIllI [Hülle

verzinkte, verblelte Elsenbleche,
verzinktes und verzlnntes Band-
elsen, Blei, Blelrohr, Zlnn, Löt-
=zlnn, Kupfer, Messlngbleche,
:GuBrohre und Formstücke..
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Ernst Ortmann
Fernrul OhIe 1332 Breslau VI Schulzenwlese 12

Instal‘lations- Büro
-Anlagen.

 

 

Gas-, Wasser- lind Kanalisations

neu und gebraucht wie

 

 

 

 
Holzbearbeitungs - Maschinen ·

. Bandsågewöobelmaschinen
s Fräsmaschinenetc.-Wertzeugeckk»

T .. sofort ab Lager lieferbar

-« Carl Ilasenwinkel. Breslau Il
Gartenstraße 20 — Tel. Ring 7114. 6130
 

E l s e n b I e c h e , speziell kasten-
geglühte u. dekaplerte Stanzbleche.

 

 

 -- Jenseit-ehe
- lade-u.färben/Mutti?  

 

Baugeschäft Karl Arlt, Breslau 8, Klosterstraße 62
'I'elelon Ohle Mc —- "euren, III-ausru- und Betonerbelten, Neu- und llrnlreuten, Reparaturen, Schwammbeeemgung

 



. Bekanntmachungen
Handwerkskammer Breslau.

Trotz bereits in Nr. 25 erfolgter Mahnung steht eint:
Anzahl von Jnnungen noch heute mit der Beantwortung
des ihnen ziigegangieiien Fragebogeus neibst Mitglieder-
verzeichiiis aus, obgleich die Frist bereits am 15. Juni
d. Js. abgelauer ist. Wir erwarten nunmehr die rest-
lose Einsendung bestimmt bis zum 10. August d. Js.

Breslau, den 31. Juli 1924.
. Die Handwerkskammer.

Den Jnnungen unseres Bezirks wir-d hiermit in Er-
innerung gebracht, daß am 1. August -d. J.

1. ein Verzeichnis der seit dem 1. Februar d. J., bezw.
seit der letzten Nachweisung aufgenommenen Legr-
·linge. Nach Formular A der Vorschriften zur e-
gelunig des L·.hrlin;gswesens,

2. ein Verzeichnis der seit idem 1. Februar d. J. aus-
geschiedenen Lehrlinge nach Formular B

einzureicheii sind. · _
Sind Veränderungen im Stande der Lehrlinge nicht

vorgekommen, so ist der Handwerkskammer gleichfalls
Mitteilung zu machen.

Breslau, den 31. Juli 1924.
Die Handwerkskammer.

A.Brettschneider, tDr.P.aeschke,
Präsident. Synidikus

 

Jm Monat A p r il feierten ihr ..
50jähriges Meisterjubilauni

der B u ch b i n d e r m st r. Alex-ander Wurnis aus Brieg-;
der B u ch d r u ck e r ei b e s. Ferd. Sch—reyer, lSchioeidnitz;
der Schniiedemstr. Friedr. Hampel, Domanze; der
Fleisch erni st r. August Stenzel, Gottes-berg; der
M ülleroberm st r. Traugott Förster, Strehlen.

40jähriges Meisterjubiläuin
der Dachdesckernistr Julius Heinrich, Stri: an; der
Malerin st r. Wilhelm Jentsch«, Saarau; die lemp-
nerm str. Friedrich Haberstroh, Streihlen, Ernst Vetter,
“Reichenbach; »der -S-chnei-dersmstr. Johann Barfuß,
Glatz; die Bäcker-nistr. Julius Krause, Dittersbach,
Karl Hellmann, Militsch und Karl Körner, Wüstrrgiers-
dors; der Sattlermstr. Ernst Bartsch, sen., Canth;
der Tischlermstr. Karl -Raupach, Schiweidnsitz; der
Schmiedemstr. Paul Janowsky, Gr.-Pieiskeriau.

25jähriges Meisterjubiläum
die Uhrmachermstr. Paul Neumann, Wüste-walters-
dorf und Max Feige, Bresl-au; die Schlloss::·rmstr.
Richard Reich, Spahlitz; Paul Wohlfahrt, Breslau; Paul
kühn, fläreälau; Rudolf Bünner, Breslau; Wilh. Lang-
ner, Breslau; Karl —Brunke, Breslau und- Robert
Schä.pke, Bresliau; die Schuhmachermstv Wilhelm
Hartinann, Ludwigsdorf; Wilh. Wandelt, Guhrau;
Gustav M«ok«a, Canth-; Otto Maier, Bursch-witz; Franz
Meier, Lewin; Gustav ·Tittel, Herrnstadt und Ernst
Kutzner, Herrn-stadt; . der Masch«ineiibaumstr.
August Späthe, Namslau; die Schmieidemstr. Gustav
Kudell, Ellgnth; August Berger- Wüstewaltersdorf;
Karl Neumann, Gr.-Marchwitz; Wilh. Neumann, Alt-
stasdt; Alois Mideck, Frömsdsorf; Josef Schmi«dt, Ndrk
Pomsdorf; Hermann Neumann, Ob.-Wüstegsiersdorf;
Robert Knauer, Liebenau; Paul Sempert, Riegersdorf;
Hermann Vardeh—le, Psliossts stund Reinhold Lache-, Ob.-
Rosen; die S sattlermstr Paul Bautz, Namslau und
Paul Stein, Hausdorf; die Friseurmstr. Alfred
Schüttler, Bsaumgartenz Josef Bleischwitz, Breslau;
Fetlix Gabriel, Breslian; Max Roßdeutscher, Breslau;
Hermann Bernert,- Bre«slau; sReinhold Fellensberg, Ws:-iß-
stein; die Malermst r. Albert König, Steinau a. O.;
Friedrich Gimmler, Faulbrück unsd Felix Jacob,
Schweidnitzz di-: Bäckermesister Johann Güttlser,
Friedlandz August -G!l«auer, "Striegau; Ernst «B«annert,
Habelschwerdt; Wilh. Burghardt, «Strebitzdo; August
Melde, Landeck; die Fleisch-ermstr. Pautl -Reigber,
Nsamslau; Heinr. Felber, Strehlen; Johann Herden,
Hausdorf; Eduarsd Jans«a, Albendorfz Franz Stenzel,
Waldenb Altwasser; Hermann Wellz, Thannhausen;
Robert Metzner, Brieg; die Tischlermstr. Heinr.
vKarsunke, Lahse; Konstantin Biehl, Roschwitz; sdie
Schneidermst r. Josef « Sterz, Neu-beide; Ernst
Pietsch, Hollenau; Franz Straube«, Rengersdorf; Emil
Rudolf, Gabersdorf, Paul Babel, Königshain, Max
Schindl-er, Glatz; Cyprian Orlik, Glatz; Josef
Siegeniund, Glatz; Jo ef Heinrich, Glatz; Aus-ust Hiller,
Glatz; Julius Klein, latzz Au ust lMinsch, naidenfreiz
Karl Reuter, Freiburg; Josef ossek, Fr:iburg; Heinrich
Jäkel, Jngranissdorf; Wilhelm Fenal, Königszelt; Jo-
hann Evnrad, irlau; Wenzel Leiwer, »Ullersdorf;
Rudolf Statzer, latzz Otto Strehlosw, Köben; Alois
Baldrich, Gottesbevg; Karl Winkler, Strehben; August
Dinter, Hausdorf; Franz Mahler Nseurode; Friedrich
Inst, Neuro.de; Adolf Merkert; Reurodez die Kon-
ditormst r. Karl Hentschel, Sch.iveidn«-itz; Julius Ditze,
l("vitchmeibnitm die Bezirksschornstieinfegermstr.
Alois Burda, Na«nislau; Josef Burda, Na.mslau; Max
Conradt, Bresliau; Johann Cinpek, Breslau; Gustav
Daestner, Dittersbach; Jigzef Gla-tzel, Vro-ckau; Josef
Glei-cher, Glatz; Johann ‑ rötschla, Breslau; Friedrich
Gründel, Vreslau; Alois Hein, Reinerz; August Herden,
Wünschelburgx Hugo Sohn, «Waldenb. Altwasser;
Konrad Jordan, Schweisdnitz; Clemens Karkoschla, Treb-
nitz; Franz Ksich, uliusbura; Hermann Kittner,
Reichenbach; Wilhelm linger., Breslau; Max Kraues,
Brieg; Paul Kunze, SBreslau; Emanuel Menizel, Bres-
lau;. Paul Menzel, Breslau; Berthobd Mi alc k,
Dyhernfurth; Paul Mittler, Breslau; Max its ke,
Reichenbach; Paul Nowatius, Bernstadtz Johannes
Oltbrich, Neu.rode; Josef Poszwinski, Olsz Adol
Rübartsch, Strieg-au; Hugo Rust, Bresbauz Friedri 

 

Handwerker-Sommersesl

des Innungssjluoschusses Breslau

Am Dienstag, den 19. August findet im Schi.ß-

werdet- ein großes Sommerfest des Breslauer

Jnnungsausschusses statt.

Einlaß ab 4 Uhr, Konzert 5 Uhr, Tanz
6 Uhr; ferner Tombola, Hochradreigem
großes Ka.barett, Männerchöre,Kinder-
belustigungen, ev. Feuerwserb usw.

Eintritt 50 Pfgßf und 10 Pfg. Steuer, Kinder
g.20 Pfg. und 5 » Steuer. Eingeführte Gäste

willkommen. Eintrittskarten sind durch sämtliche
Jnnung-en und im Büro des Jnnuiigsiausschusfes,
Elisabethstraße 2 zu haben.

Wir bitten dringen-d uni- die Stiftung von
Gewinnen fur die Tombola. Samnielstelle
bei»H.rrn Buchbinder-Obermeister Wüstrich, Ring 51.
Auf Wunsch werden die Gaben abgeholt.

Es ist Ehrenpflicht eines jeden Handwerkers und
Gewerbetreibeiiden, die Veranstaltung mit seinen An-
gehörigen zu besuchen, damit die Geschlossenheit des
Handwerks und Gewerbes dokumentixrt wir-d. Nähe-
res erfahren die Jnnungen durch Rundschreiiben und
weiteres Notizen in »Schlesiens Handwerk unid
Gewerbe«.

Breslau, den 31. Juli 1924.

Jnnungsasusschuß zu Breslau

Unterberger, W.Bsaranek,
Vorsitzenden Syn«dikus.  
 

Schade, Neumittelwalde; Gustav Schmidt., Dtsch.-Lissa;
Georg Schneider, Breslau; Paul Schneider, Breslauz
Max Sombr-owski, Neumarkt; Felix Steller, Breslau;
Paul Stober, Breslau; Friedrich Stumpe Striegau;
Karl Voigt, Schwe·i«dnitz; Josef Wadzinski, Jhl-au; sMax
Wolf, Schweidnitz; Robert Zimmer, Wilhelmsruh und
Ehrenobermstr. Max Skladnikiewicz, Breslau; die
Mü h I. e nb e f i szer Gustav Salomon, Obs.-E«Il uth;
Heinrich Weigt, eusorge; Ein-il Lange, Kraschen; Paul
Ka"b-isch, Kl.-Caul; Hermann Kühn, Kahlau; der
Töpfer instr. Karl Lorenz Dittersbach; der
Drech s l«.« rmstr. Georg Borsig; Breslaiu; der Korb-
machermst r. Carl ziehe, iBreslau.

50jähriaes Gesellenjubiläum
der Maurerpolier Robert Kretschmer, Dürr-Brockuth.

40jährigses Geselleujubiläum
die Maurerpoliere Sieg-esmund Kliemsisch, Schurgast nnd
Hermann Schneider, Lossen.

25jähriges Gesellenjubiläuin
der Schornsteinfegergeselle Josef Langer, Brseslsau; der
Töpfergeselle Paul Adam, Dittersbach; der Tischlergesell:
Rudolf Titze, Freiburg; di: »Maurer Otto Sauerlier,
Löwen; Hermann Strauch, Lowen und Heinrich Schär,
Bockwitz; der Zimmerpolier Paul Böhm, Michelan.

Innungsausschusz zu Breslau
Laut Beschtluß der Jnnungsobermeister-Versammlung

vom 30. Juni 1915 ist von d:.ni Jnnuiigs-Ausschuß- zu
Breslau eine

Rechtsauskunfts- und Beratungsstelle in sämtlichen
gewerblichen Angelegenheiten und Rechtsfragen des

täglichen Lebens
errichtet worden, baren Inanspruchnahme jedem Jnnungs-
mitglied unentgeltlich freisteht. Die Aiiskünfte er-
folgen mündlich und schriftlich. Die Geschäftsstunden sind
werktägslich svon 6 bis 8 Uhr abends im Büro des
Jnnungs-Ausschusses zu Breslau, Brunnen-
strafze 20.

Der Jnnungs-Aussrhuß
der vereinigten Jnnungen zu Breslau.

H. L u d w ig, Vorsitzenden

Tapezierers und DecorateurszwangssInnung
Breslau

Wir bringen hiermit zur Kenntnis-, daß die Genossen-
schaft von nun ab auch :.in ständiges Lag-er von Polster-
möbeln und Werkzeugen führt, sowie auch augenblicklich
Mittelwerg zu sehr günstigem Preise abgibt. Wir bitten
bei Bedarf, denselben bei der Genossenschaft Ring 52, zu
decken. Der Vorstand.

Bildhauer-Jnnung (Zwangsinnung) zu Breslau
Montag, den 11. August, nachmittags 6 Uhr findet im

Restaurant »Biürgerwerdet Bievstubixn«, Wenderstraße
kEcbe Wassergassse) eine Bundes- und Branchen-Versamm-
ung statt. Vollzähliges und pünktliches Erscheinen
dringend notwendig. Mit toll. Gruß Georg Berger.

 

 

Einladung. »· ·
Montag, den 4. August cr. findet in Lilienthal bei

Br: slau in Kauffers Festsäle ein Sommerfest zur Feier
des 22jährigen Bestehens unserer Jnnung statt; wozu
wir alle Kollegen mit ihren Angehörigen freundlichst ein-
laden. Gäste herzlich willkommen. Zahlreiche Be-
teiligung aller Kollegsn ist erwünscht. Es finden Kinder-
belustigung-en, Tanz, Preiske eIn, Gesang und Feuerwerk
statt. Ein jeder trage zur erschönerunsg des« Festes bei.
Eintritt pro Person 50 Pfg., Kinder frei. Abgagrn
Mittags 2 Uhr vom Kleinbahnhof lRoßplatz Ruck a rt:
Abnsds 10 Uhr 16 Min. von Lilienthal. » uckfahrkarten
Ziro Person 40 Pfg. Kinder 20 P g. Es fahrt nur 1 Zug
achmittags von Breslau ab. s Fest· findet auch bei

ungünstiger Witterung statt und bitten wir» um recht rege
Beteiligung Das Festkomitee.

J. A.: Georg Berger.

Stellmachers u. WagenbauerLZwangssInnnng
zu Breslau!
Bundestag!

Der 33. Deutsche Bundestag bar Wagenbauer u. Stell-
macher-Jnnnngen Deutschlands findet in ider Zeit vom
8.—10. August in Breslau, Konzerthaus Zoo, statt.

Die unterzeichnete Jnnung bittet alle Kollegen
Schlesiens an obiger Dagung teilzunehmen, damit auch
wir im Osten den Bundestagen in Mittel- und Nord-
deutschland nicht zurückstehen

Der Vorstand
der Stellmacher- und Wagenbauer-Jnnung Breslau.

Otto Heider, Obermeister.

Dienstag. den 5. August, nachmittags 6 Uhr, findet im
Gesellschaftshause Maiiritiiisplatz, eine Sitzung statt. Zahl-
reiches Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand. J. A.: G. Hamann.

Bezirksverein selbständiger Friseure

,,Scheitnig«
Einladung zu der am Donnerstag, den 7. August,

abends 8 Uhr stattfindenden ordentlich-n sMonatsver-
sammlung (Paulstraße 42) wird hiermit eingeladen.

Tagesordnung: 1. Wichtig-er Vortrag über den Bundes-
tag Hannover, Referent: Koll. Linke. 2. Frei-e Aus-
sprache. 3. Verschieidr iies. Es ist unbedingt Pflicht jedes
einzelnen Kollegen, der Berufsinteresse hat, zu erscheinen.

Der Vorstand. P. Rohn.

Bezirksverein selbständiger Friseure
»Odertor«

Unsere Mitgliederverssamnilung findet am Dienstag,
den 5. August, abends 8 Uhr im Restaurant ,,-Matthias-
hart”, Moltkestr., statt. Tagesordnung: 1. Verlesen des
letzten Protokolls. 2. Bericht über den Bundestag in
Hannover (Berich-terstatter: Koll. Liiike). 3. Stiftungsfest.
4. Verfchiede«iies. Mitglisder und Nichtmitglieder sind
hiermit herzlichst eingeladen. Der Vorstand.

Bezirksverein selbständiger Friseure

,,Nikolaitor« «
Montag, den 4. Aug-ust: Monatsversammlung im

Vereinslokal bei Hilbich, Fischergasse, pünktlich abends
8 Uhr. Extra Einladungen werden nicht versandt und ist
es Ehrensache» daß jeder Kollege erscheint im Jnter.·.sse
des Berufes und der Eini fett. '
Der Vorstand. J. A.: Zi. Schneider, Vorsitzenden

Tischler-Jnnung waangssInnnngz zu Breslau
Wir weisen noch- einmal darauf hin, daß die restieren-

den Beiträge uiii ehend im Büro odr Postscheckkonto
Nr. 60394 eingezajlt werden müssen. Es sist under-ant-
wiortlich von den einzelnen Mitgliedern, welche in diesem
Jahre noch keine Beiträge gsxzahlt haben. Es ist Pflicht
eines jeden Mitgliedes, daß die rückstiinidigeii Beiträge
auch restlos eingehen.

Die Ehefrau unsere-s Mit liedes Frau Tischlerm:.ister
Gothard, Herzogstr. 32 ist verfltorben Ein ehrensdses An-
denken bewahrt ihr Der Vorstand.

Laut Beschluß der letzten Quartals-Bersamm«lun«g
wird das Sterbegeld auch für (Ehefrauen gezahlt. Wir
erfuchen alle Kollegen, die Umlage für diesen Sterbefall
in Höhe von 0,40 all im Büro zu zahlen.

Das Tarifstundenlohn für Gesellen beträgt nach wie
vor san der Spitze 0,53 (/IL'. Die Lehrlingskostgelsdfätzs

1. Lehrjahr 2,—— ..41, 3. Lehrjahr 4,—— alt,
2. Lehrjahr 3,—— c/It, 4. Lehrjahr 5,—— .41,

Der Vorstand.
Leim, Glaspapier, Bleifedern, Schnitz·leisten, Perl-

stäbe, Brahma- und Nntbartschlösser von 15—60 mm sind
preiswert im Büro zu haben. Auch die kleinsten Posten
wer-den geliefert, sowie auch auswärts an
Nichtmit-glieder. M ii h l b a ch, Obermeister.

 

für hiegge
d.

Zusammenschluß sämtlicher Tischlermeistersähne
Donnerstag, den 7. August 1924, nachm. 6% Uhr
im Sitzungssaal des Jnnunigss-Ausschuß, Elisabethstr. 2.

Tagesordnung:
Di: Bedeutung der Berufsorganisation der Jugend.
Wir bitten alle Kollegen ihre Söhne in diese Ver-

sammlung zu entsenden. ·
« Ed. Mühlbach, Obermeister.

Schlestsche Meisterkurse Breslau—
Meisterkurse für
Herrenskhmeider

— Schuhmacher
vbm 11. August bis 6. September

Buchbinder '
vom 1. bis 27. Se-p-temb::r

Damenschneiderinnen
vom 8. September bis 4. Oktober

Maler, Schlosser, Tischler
Ivsom 3. bis 29. November

Herrenschneider
vom 12. Januar bis 7. Februar

Electromstallatenre
. vom 2. Februar bis 14. März

Aiimelduiigen und Lehrplänrs durch die
Handwerker- und Kunstgewerbesrhule

sBreslau 8, Klostevstraße 19.

Kostenlose Steuerberatung ‘
Mittw o , 2——4 Uhr, Weidenstr. 7, Ring 7395

10—12 Uhr S lachthofbörse, sonst vorm, 8—10 Uhr
Fichtestr. 5, Ohle 9848, Buchprüfer Reißn er. (Siebe Juserat.)
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„Langsam reiten“
Wir wollen ,,iangsam reiten" und niemand soll vorzeitig aus einem warm gerittenen Sattel gehoben werden.

·G ich???) twagten „feine Geschäfte machen-t, nach dem Gesetz ist dies den Vereinen verboten, auch sind wir kein wirtschaftlicher
e a s e rie .

Wir wollen aber das, was wir in Dir. 15 vom 6. Juli d. Js. der Schlesischen Eandeswacht durch ,,Voranzeige« angekündigt
haben, demnach ist die Ausgabe unseres ,,Generalanzeigers" gesichert und wird derselbe in hoher Auflage kostenlos versandt.

HerriArchitekt Knobloch ist Ende Mai an Herrn Tüpferobermeister Unterberger herangetreten, um denselben für die Reichs-
vereinigung zu interessieren.
Herren des Bauhandwerkes zu führen, welchem Herr Knobloch entsprach.

Der Antrag auf Ausspielung einer »Wohnungsbaulotterie fiir das preußische Staatsgebiet«, mit evtl. Anlehnung an die
Preußische Staatslotterie, ist im März d. Js. von· Herrn Knobloch mit 19 befürwortenden Unterschriften führender Männer der
deutschen Wirtschaft, an das Ministerium gestellt worden und die zustehenden Berliner Regierungsstellen haben mit Herrn Knobloch
in dieser Sache persönlich verhandelt.

Die Lotterie ist nach dem Muster und den Gewinnchanren der wert

lautet die Liberschrist in dem Artikel der Dir. 30 vorliegender
Zeitung und ,,keine Geschäfte machen« lautet der letzte Satz im

gleichen Artikel.

Herr Unterberger hielt es aber für notwendig, darüber eine gemeinsame Aussprache mit verschiedenen

beständigen Preußischen Staatslotterie aufgebaut und stehen
auf demchksewiränplan 25 Einfamilienhäuser als Hauptgewinne. Es war der erste Antrag einer solchen Lotterie, der beim Ministerium
eingerei wur e.’

Durch die vielen Blättermeldungen in dieser Sache, vergl. Nr. 84 vom 25. 3. 24 der Breslauer Neuesten Nachrichten, wurden
nachher von anderer Seite allerlei BaulotterieiGenehmigungen nachgesucht. »

Was den Blockhausbau anbelangt, so hat Herr Knobloch ebenfalls erklärt, daß es sich bei diesen Bauten um ,,Ub.ergangsbauten"
handelt, um daß bei evtl. Eingang einer Genehmigung sofort begonnen werden kann, da Massivbauten bekanntlich in 8—12 Monaten
erst·bezugsfähig sind, aber auch solche Bauten sind bei der Lotterie vorgesehen.

Auch hat Herr Knobloch erklärt, daß lt. Besprechungen bei den Berliner Kegierungsstellem eine Genehmigung erst nach erfolgter
Neubearbeitung des veralteten Eotteriegesetzes erfolgen kann und eine Genehmigung an eine einzelne Person oder
erfolgt, da mit Recht das übrige Baugewerbe gegen die Erteilung eines derartigen Privileges Verwahrung einlegen wurde.

Zu großen Versprechungen ist die Zeit zu ernst und schwer. Aber die Notwendigkeit einer Vereinigung für die gesamte deutsche
Bauwelt, ja für unser ganzes, unter dem Wohnungselend leidendes Volk, ist wohl ohne weiteres einzusehen, umsomehr ist es
bedauerlich, das sich ein anerkannter Führer der Handwerker-Jnnungen in dieser abfälligen Form äußert.

Doppelt bedauerlich ist es, daß Herr Syndikus Baranek dabei sehr ins Persönliche geht. Herr Knobloch betreibt seit 20 Jahren
das Gewerbe und ist dessen Firma noch heute handelsgerichtlich eingetragen, daß derselbe auch seit Jahren Direktor einer Säckefabrik
ist, dürfte der zweckmäßigen Jnteressenvertretung nicht entgegenstehen.

Herr Dr. Nieborowski hat seine organisatorische Fähigkeit bereits zur Genüge in Oberschlesien bewiesen und wird diese auch
der Keichsvereinigung sehr zu statten kommen.

Ein Beweis dafür, daß der Artikel des Herrn Syndikus Baranek Beachtung gesunden hat, bezeugen die zahlreichen Beitritte
gerade in diesen Tagen.

Wir wollen aber das Bauhandwert resilos erfassen, daher erkläre jeder Bauinteresfent seinen Beitritt auf einer postkarte.

Breslau 10, den 31. Juli 1924..
 

Werderstraße 4.5.

Firma nicht

Reichsvereinigung der Bauhandwerker
Die Zentralverwattung.

 

 
 

Adressentafel für das Handwerk und Gewerbe
 

Autogene

SChweißaAnstalten

AdoliPaetzold
Friedrich-Wilhelmstr.99

Fernruf Ohle 2872.
Spezialität: Schweißen ,
eiserne Fässer und

Bassinbau.

Bürstenfabrik

Spezialität :
Zahnbürsten ·

ciikl Bfll‘l'lllflllll
Breslau X,
Mehlgasse 47.

Telefon Ohle 5207.

Brunnenbau

Hßl‘lllflllll Wclt
BPBSIEIII s-

Brunomrano 67 I
Telefon Ohle 5285.

 

 

 

 

 

 

 

A. Burgemeister,
Breslau X, Rosenthaler
Straße 1 l — 13 T R.2837.

Drahtzäune
 

 

 

Drahtgeflechte,

Drahtgewebe,

Drahtzäune

Mosis fiülllllfllll
Breslau 13,  Steinstraße Tel.Ring 1464.

Farben

sammeln Maler-Artikel
BIBIIBIIItOI‘il-lll‘llflßl‘lß
Kupferschmiedestraße l7

Farben u. Lacke
 

  
, Farben und Lacke "

- FrltzWegener, Breslau! -
Albrechtstr. 88. T. R. 7082
und 11256. Bei Bedarf

Anfrage erbeten.

     
  
  

 

 

 

Drerhslerarbeiten l
terttat

Wilhelm Arnotd
Gandsirafze 18 
 

 

Elektrische

fleiz- n. Kochapparate
repariert

I
HummereiNr. 18.greslau l,

Kein Laden).
erkaut von

Radio-Zubehörteilen  
 

(ias- u.Wasseranlg:

A. Burgemeister‚
Breslau X, Rosenthaler
Straße 11-—13.T.R.2837.

Glaser-ei

 

 

 

Fenster-, Roh-
u. Spiegelglas

für lndustrie-. Wohn- und
landw.Bauten. Übernahm.
von Verglasungsarbeiten

David Bley
Inhaber Hugo Spanier
Gegründet in Posen 1836   Herdainstr. 65, Tel. R. 7244

Intarsien

i'intarlien
und Schnitzereien aller Art

führt aus O. Czeczatka

Breslau V, Gräbschenerstr. 55.
 

Jalousien
 

JalfllISiBn-Falll‘ilt

Bautischlerei

Möbeltischlerei

 

HOII- |I.Sfll|llßlllfl|0ll8l0||

AIIHIISI Schneider
Flurstr lot T0 001362   
 

Markisen
 

P. Mars-aus Femrui Ohle 7113

Markisen
SGIIGGI‘GIIQIUBI‘

D. R. G. M.

Stillflllltißlflll. lauannau

Breslau X. Belltaielstr. 11

Nähmaschinen
 

Rähmaschinen
fiir Hausgebrauch und Jn-

dustrie, Erfahrene und
Reparaturwerksiait für

sämtl. Systeme.

Josef Greulich
1.0.6357 Breslau, 17

summerei
Bitte auf Vorname und  Hausnummer zu achten«

 

Pianoiorteiabrik
 

Traugott Berndt
Inh.: Ed. Pol-I-

Breslau l. Ring 8. Tel. R. 686

holte-to und grösste
Fabrik spontan-I

 

Pinsel

sammt-ne maler-nrunl
Blßflflllltlll'll-lll'flflßl‘iß
Kupferschmiedestraße l7

 

 

Sattlerwaren

Müll Jflßfllll'
 

FI‘iBllI‘.-WilllfllM8ll‘. 30
Telelon Illig 3793.
 

Stempelfahrik
 

 

A. Sedlatzek.

Breslau l,
Ringbude 75/76.

  
 

  
Pumpenbau l‘eleion Ring 4746.

Hermam man" Sei-Mr- u. Polieranstalt

malen B, L. Anges-
BI‘IIIIBI‘Sll'aßfl 67| -
wem We HM MESSBI'SGMIIEIIBHISW.

Malergasse 17‚'18.    

Schlosserei

lillSl.I.ßIlllIltll‘lIl
BI‘BSIHII |3.

Neudoristr. 72 T. R. 1192

flillßl‘ llllll SIGIIGI'IIBIIS-
UHI‘SGIIIIISSB.“

 

  
 

Schutzgitter

Bllllllflllllil'
Spezialität :

Sehiebegitter
und Markisen

P. Klang-nu-
Breslau A. Belltaielsrr. 11

Fernrui Ohle 71|3

 

 

   
   WagenbauAufbauten. Kutschwagen

P. Sei olt
Crit-schonet traue 184

Karosserien. Autoanhäng.

Telefon Ohle 7102

 

 

Tische
in allen

Ausführungen
Spezialität:

Vierzugtische
Frlulllnscmmmlamo

Oelsnerstr. 16.      7er/e/h »-7;7 »O» «
5 fV S - 51:9» ..   

W« a . _ „er n
-M/C/7 C7 e/IJJI‘r. 6

„l. NU-

»si«
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Schlesiens

beliebte Marken!

Be- und Entwässerungsanlagenl Sanitäre
Einrichtungen /Warmwasseranlagen/Bade-

einrid1tungen / Klosefts usw. für Wohn-
häuser / Villen / Siedlungen / Fabriken

Haase= I iere
SMMOMOMOMM0

) Fachgema’ßeBearbeiiung g
allerBuchführungs-‚ Vet- E

 

  

 I

 

»
F

J
U
L

mögens- u. steuer-erben

  

   

 

 

V durch » . ( Marmorwaschtische in jeder Ausführung

Hobel·U.FPdS== SfeuerBUdlfUhrungS' Badeöfen für Kohlen- und Gasfeuerung

m0SCh].n.e l’l Verlag Gasdrudcautomaten - Feuerlösdieinricli-

Dpeh bQ nHe tungen / Hydranten

bohpmaschinen ’Non plus ulträ‘ Reparaturen Jeder Akt
 

1
0
k

Friedrich Wilhelm IfleinfeldtD\\\\\\\\\\\\\\.\‘ / E

Inhaber: F. w. Kleinfeldt'fd‘ie Erben g
WWWW Einkautsquelle aller Gegenstände

für Gas- u. elektrische Beleuchtung

Richard Wittke
Breslau X / Herzogstr. 27

Telefon "Ring 7635

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIn
m
w
m
w
m
w

Aund Walter Kunze

M") sen-. Breslau VIII, Iflolterflralie 97

.- ItUnwetters-tit- 21-25 Femruf OhIe M
- . « Budrflelle des Provinzial-Verbandes g“

" ‚am.

v  
 

q . der Schlej. Viehhä’ndler e. V.‚ Breslau
Buch-Helle des Innungsausfdrulfes

- Freiburg in SdIIe/ien g
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v AAbteilung 1

Buchführung, Steuerberatung E

 

Kohlen-u.Gas-Badeöfen
HeißwassenSiromaniomaien
aller Systeme werden sachgemäß

uni. Garantie schnellstens repariert

Karchirter

F
I
-

J
‘
k

Abteilung II

Fernbudrführung
Abteilung III

Verlag
Lieferung von Gefdzäftsbiidzem und An- (

A
‘
k
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von Alt und Jung
bevorzugt ob ihrer Federung

Franko Empfangsstation

Hopf C- Co.‚ Jessnitz
in Anhalt

Generalvertreter für Sohle-sieh

Wilhelm Rehnann, Breslau I

Karlstr. 4-5 Fernruf Ring 7732.  
 

Wes-eilen - .Bledze / Stahl

Röhren / Verbindungs-

Meise- - Wagenbau-‚

Pflugbauarfikel

· Hufeifen

Ketten - Nieten
Sdzrauben / Werk—

zeuge / Bohrmafdu‘nen
Staudrmafdu'nen - Reifen-

biegemafdrinen / Schmiede-

einrichtungen - Bügelei/enbolzen

Ersatz-eile fiir landnärifdu »als-Uner-

lllllillllcllllllssllllslllll Innlllllllsllll sclllllllllcl
Breslau l, nur Schuhbrücke 58,

Ecke Kupferschmledestr.

Telephon Ring Nr. 1823 und Ring Nr. 565

übernimmt

sämtl. Ausführungen am Ort u. ausser-hall-

liliscllilllsslltllli
illls Illlllscllsll Begräbnis - WI‘SIBIIBI‘IIIIHSIIBI‘BIIIS
 

Eigener Fuhrpark  

M leitungen der neueflen Gefdräfis- und
Steuer-Buchführung ‚Non plus ultra‘
für Handel, Gewerbe und Landwirt/(haft.

T
I
-
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Seit 28 Jahren Spareinlagenvertehrl

Rentenmarkemlagen
täglich verfügbar oder mit Kündigungsfrist

höchste zeitgemäße ßerainfung
nach Vereinbarung

Vor Anlage Ihrer Gelder erfragen Sie
unsere Zinssätze

Für Beträge, die mindest. l Woche fest ange-
legt werden, garant. wir auf Dollarbasis die

Weribeständigieit

der Rentenmark

Breslauer Baniverein
Blumenstr. 8

Geichäftgjtundem 81X2——1 Uhr, 3——5 Uhr;

Postfcheclkonto Breglau 4485.
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Y— Kupferfehmiederei und ApparatebaunAnftalt

Hermann Häufiler s Breslau X
Seilengalle 5 « Tel. R. 2337

Boiler at— Heizfchlangen s- Herdfchlangen
Schwimmerkäften s Refervoire s Hydro-

phore r Ausdehnungsgetöße und -Rohre

Kochkeffel f. direkte u. indirekteBeheizung
Faffonftückc « Verzinnerei s- Ausführung sämt-

lieherKupferfchmiedearbeiten und Reparaturen

Spezial - Fabrik für Warmwaflerblafen,

Badeöfen,Wafchkeffel in Kupfer und Eisen

Gegr.1889 - Klempnermeister - Gegr. 1889

Neudorfstraße Dir. 51 - Telefon: Ring 2206

(
6P86P

Möbel-Leisten

TM-YVMWJHEXEN Holzwaremannu
· “ lieben lind-letd«-X . .
. \\\

.wm; HMÆLEx

    
  
  

 

  
  

 

   

   

Querstäbe

Vertr. til- Sehlesien: R. Wallach, Breslau X.
Waterloo-Strasse 8. l.____
 

    

  

  

 

  
   

     

     

  
  
  
  
  
  
  

 

Breslau l

"lilSßIIIIIBII- Fabrik
Fabrik Borsigstr. 10/14

Büro Alexanders". 4 T. R. 9964
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Ständig ab Lag. Breslau lieferbar!
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Berantwortlich für den redaktionellen Teil:
VerlagssGen »Schles. Handw. und Gew.«

Syndikug Dr. WalterPaeschke, Syndikus
Druck von (Stab,

Walter Baranek u. BauratSchreiber; für den Anzeigenteil: (E. Drtmann.
Barth u. Comp. (W. Friedrich) —- iämtlich in Breslau.

Verlag {er


